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3dj bin ber ©üfteler ©çhreier

Unb ftimme, pofc ©aperment,

ßntidjieben unb ooQ Uebergeugung

SJÎit bem ©tanberath,ëpraf ibent.

Sludj idj roar in jüngeren Saferen

greunb beê 6 1 n fammerfriftemë,

©ieroeil idj oon ibm erroartet,

©ie Söfung beê gangen Stkoblemê.

SRun aber ben!e id) anberë:

20aê einftmal für unë ein ©lüd,
©aê bringet tro| allem Jammer

©ie 3roeitammer nie jurüd.

$err ür. §000 im 'glafionofraiijc ltßer bie ^trage bes

cSifittbungsrdjuiies.

§err ^täfibent!
hochgeehrte §erren!

3dj habe bie t)ohe ©enugthuung, bafi unter Qhnen idj eë bin, ber ben

^atentfcbug erfunben bat unb bafi gerabe biejenigen oon 3$nen, roeldje biefe

meine ßrfinbung biê^er betämpften, heute fie auf ben ©djilb ergehen roollen.

3nbem id) baber fefjr ben Slntrag auf Einführung beë drftnbungêfdju&eê in
ber ©djroeig unterftüge, fann id) nicht umhin, mich gleichzeitig um baê ßr=

finbungëpatent gut ©tellung oon Lotionen in ber SBunbeêuerfammlung gu

beroerben. Riebet oerftdjere idj ©ie, bafi id) tünftig nie roeniger alê jroei
Lotionen auf jebe ©içungêroodje ftellen unb begrünben unb traft beë

$atenteë überhaupt bafür forgen roerbe, bafi ©ie nie roieber in bie fatale
Sage tommen follen, $hre ©effton fdjon SDtitte einer SBodje ju fdjlieften,

Neueste Q-eschiclite.

Herr Kappeler vom Thurgau sprach
Schwer seufzend : Welch' ein Knorzen,
Der Schulrath wankt, der Vorkurs fällt,
Am End' muss ich auch storzen.

Was halfen meine Schliche nun
Den armen Invaliden,
Die halber blind und halber taub
Bisher mir treulich riethen

Wo find' ich eine Hinterthür,
Durch die ich in die Hallen
Der Schule führe alles Volk,
Das sonstwo durchgefallen

Was sollen mir die Techniker
Was sollen mir die Welschen,
Die rücksichtslos und voller Trotz
Method' und Lehre fälschen

Der Nebelspalter" mischt sich d'rein
Und zeichnet mich von hinten
Wer wundert's, wenn da nach und nach
Gewalt und Anseh'n schwinden?"

So seufzt Herr Kappeler, bewegt
Von schmerzlichen Gedanken
Da klingt es hell vom Bathe her :

liier! Hunderttausend Pranken!"
Und Kappeler mit Salbung spricht:

Der Sorgen bin ich ledig!
Nur her das Geld Ich geb' es aus
Gott sei mir Sünder gnädig!"

(Frei nach Planta.)

Sßrofeffot: 5Caë ift baê, Curare?
©tubent: ©aë ift ein fchredlidjeë ©ift, mit roelcfjem bie Qnbianer bie

Pfeile oergiften.

Çrofeffor: Sllfo!

©tubent: SUfo nennen bie SJlebigincr ihre ärmliche §ütfe audj Curare.

3n Gsrroägung, baft baê §013 in ben SRatfjëfââten gu SSern harter
unb tantiger fei, alê felbigeë in ber ßirdje gu ©tabio feiigen îlngebentenë
unb man ftd) bort leicht bie ggtufte rounb fdjlagen tönne unb mit foltern
ben Quccö roenig imponire, haben geroiffe SRationalrätlje für beffer gefunben,
ben Sefudj obiger Stathëfaâle ein roenig auêgufejjcn.

©ê ift alfo nicht bôêroilligeê Sßegbleiben, roie fdjliwme Seute behaupten
roollen.

c?55= £' $ouieterief (jfi.

£>anbê acht ba obe Stueuje feil?
©ie geigeb eim a reblië ïheil.
& giçe, afe grofj ma rhönt

Uêftâube ë'Sanb ou dnb gu Gnb.

©ie SDÎuderei, be grönbehafi,
©aê ©ufe, SRamfe unb be 3a&,
©e ©djlenbrian im SRegiment,

©aë güür ablafe, roenn'ê nüb brennt,

©ie 3febab,na!tiemifere,

©ie §anbroerîënotb unb SoUbefàjtrjer,

©ie ©iffetengler, b'Qobberei,

©'^arteiroueth, b'3itigëhejjerei,

©ie 9îâtbe für baë Vaterlanb
21m $faff» unb 2Biber=©angelbanb -
Hometefrhroängli ftred bi uê,

gifc ail baê gleitig uë em §uê!

gtns bet ^aiKfttifdiufe. <z>

3nftr. Of f igier: ©ie, Steîrut, ©ie ftnb bod) ein bummer Herl; je&f
haben ©ie fdjon gehn SDÎal gefdjoffen unb bie ©d)eibe nie ge=

troffen; roaë roill man benn im Kriege mit foldjen ©olbaten

anfangen

Met rut: §err §auptme, i beute, bie nebet ufj müenb au ttoffe ft!

£ef)nfitd)f.

fiennft ©u baê Sanb, roo baë SDiefumme lacht,

grau SRothfchilb tangenb roaë gufammen madjt?

3a, gange 80,000 ©ott roie fjeifjt!
gür tofd)'re SBrüber, bie herauê mer fdrmeifit

©oll id) oerfdjroargen I mödjt' ich nid)t bahin

2Rit ©ir, 0 theureë ©orcheleben jtefpn

Stimme: 93itte, nur nicht gaubern !"

^ergefifid?.

A. 3d) roar in gar mandjem fiucê: 3"«ft im fiabettenfurë, bann im

Dtetrutenturê, in manchem SBieberholungèhirê, in einem $f)ilofopljenturê
unb fchon oft in einem SReitturê.

B. ©u haft nod) einen oergeffeu!

A. 2Bie fo

B. ©u bift, roie man im ®eneral<21ngeiger" lieêt, audj im Jtonfurê.

Abonnements auf den Nebelspalter"
nehmen entgegen alle Postämter und Buchhandlungen.

Preis pr. 3 Monate Fr. 3. , 6 Monate Fr. 5 50.

Für das Ausland mit Porto-Zuschlag.

Erneuerungen bitten wir gef. baldigst
aufgeben zu wollen.

Srieffaften fiefje in ber ^tnttoncert'SBcilage.

J&te}tt eine Slmtoncett* Beilage.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und stimme, potz Saperment,

Entschieden und voll Ueberzeugung

Mit dem Ständerathspräsident.

Auch ich war in jüngeren Jahren

Freund des Einkammersystems,

Dieweil ich von ihm erwartet,

Die Lösung des ganzen Problems.

Nun aber denke ich anders:

Was einstmal sür uns ein Glück,

Das bringet trotz allem Jammer

Die Zweikammer nie zurück.

Kerr vi'. Zoos im Aationalrathe über die Irage des

Erfindungsschutzes,

Herr Präsident!
Hochgeehrte Herren!

Ich habe die hohe Genugthuung, daß unter Ihnen ich es bin, der den

Patentschutz erfunden hat und daß gerade diejenigen von Ihnen, welche diese

meine Erfindung bisher bekämpften, heule sie auf den Schild erheben wollen.

Indem ich daher sehr den Antrag auf Einführung des Erfindungsschutzes in
der Schweiz unterstütze, kann ich nicht umhin, mich gleichzeitig um das

Erfindungspatent zur Stellung von Motionen in der Bundesversammlung zu
bewerben. Hiebei versichere ich Sie, daß ich künftig nie weniger als zwei
Motionen auf jede Sitzungswoche stellen und begründen und krast des

Patentes überhaupt dasür sorgen werde, daß Sie nie wieder in die fatale
Lage kommen sollen, Ihre Session schon Milte einer Woche zu schließen.

HlZiàô àààblZ.
Herr l^avpolor vom ^burZau spraob

Lektor ssut^onà : Vielen' sin Unor^on,
Osr Lebulratb vankt, clor Vorkurs tallt,
ài Lnà' muss ion aueb 8toiv.su.

Vv"as baltsn moins 8obliebe nun
Don armsn Invaliàon,
Ois baibor blinà unà balbsr taub
Lisbor mir trsulieb riotbon

Wo knà' ion oino Ilintsrtbür,
Duron àie iob in àio Hallsn
Dor Kebuls tub.ro alles Volk,
Das sonstwo àurobA'olìlIon

Was sollen mir àie l'oebnikor?
V^as sollen mir àio Wolseben,
Die i üoksiobtslos unà vollor ^rots
Nstboà' unà I^sbrs talsensn

Oer Nsbolsvaltor" misent siob cî'isin
Ilnà i!oiobnot mieb ven binton
Wsr vunàoit's, wenn àa naob unà naeb

(lovait unà àssb'n sebvinàen?"
80 seuk^t Herr Xavvslor, bsvvsAt

Von sobn>or?Iiobon Osàanlìsn
Da klingt os bell vom katbs bor :

liier! llunàerttausenà tranken!"
Ilnà Kavvslsr mit Salbung svriobt:

Osr LorKsn bin iob Isài^!
Nur bsr àas 6slà leb Asb' ss aus
(?ott ssi mir 8ûnàor ^nâàiAî^

(>7rei uaeb ?lanta.)

Professor: Was ist das, curare?
Student: Das ist ein schreckliches Gist, mit welchem die Indianer die

Pfeile vergisten.

Prosessor: Also!

Student: Also nennen die Mediziner ihre ärztliche Hülfe auch Lursro.

In Erwägung, daß das Holz in den Rathssäälen zu Bern härter
und kantiger sei, als selbiges in der Kirche zu Stabio seligen Angedenkens
und man sich dort leicht die Fc)uste wund schlagen könne und mit Poltern
den ZuccS wenig imponire, haben gewiffe Nationalräthe für Keffer gesunden,
den Besuch obiger Rathssääle ein wenig auszusetzen.

Es ist also nicht böswilliges Wegbleiben, wie schlimme Leute behaupten
wollen.

S' Kometerüethli.

Händs ächt da obe Ruethc seil?

Sie zeiged eim a redlis Theil.
Ä Fitze, ase groß ma chönt

Usstäube s'Land vu End zu End.

Die Muckerei, de Fröndehaß,

Das Suse, Ramse und de Jaß,
De Schlendrian im Regiment,
Das Füür abläse, wenn's nüd brennt,

Die Jsebahnaktiemisere,

Die Handwerksnoth und Zollbeschwer,

Die Differenzler, d'Jobberei,

D'Parteiwueth, d'Zitigshetzerei,

Die Räthe für das Vaterland

Am Psaff- und Wiber-Gängelband -
Kometeschwänzli streck di us,
Fitz all das gleitig us em Hus!

Uus der Mlitärschule.

Jnstr.-Ossizier: Sie, Rekrut, Sie sind doch ein dummer Kerl; jetzt

haben Sie schon zehn Mal geschaffen und die Scheibe nie

getroffen; was will man denn im Kriege mit solchen Soldaten

anfangen

Rekrut: Herr Hauptme, i denke, die nebet uß müend au tröffe si!

Sehnsucht. ^)
Kennst Du das Land, wo das Mesumme lacht,

Frau Rothschild tanzend was zusammen macht?

Ja, ganze 80,000 Gott wie heißt!

Für kosch're Brüder, die heraus mer schmeißt

Soll ich verschwarzen I möcht' ich nicht dahin

Mit Dir, 0 theures Sorcheleben ziehn!

Stimme: Bitte, nur nicht zaudern!"

Vergeßlich. ---^
/V. Ich war in gar manchem Kurs: Zuerst im Kadettenkurs, dann im

Rekrutenkurs, in manchem Wiederholungskurs, in einem Philosophenrurs
und schon ost in einem Reilkurs.

v. Du hast noch einen vergessen!

.4. Wie so

L. Du bist, wie man im General-Anzeiger" liest, auch im Konkurs.

llsbineu sntASMii Mg I»««tàn»t«r unà »»»«?I»I»»>»âIui»K«ii.

?rà pr. Z Ronà kr. 3. -, 6 N»»à kr. 5 5V.

5ür àss Huslanà mît ^orto-HusonIag.
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